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Carol Aschwanden

Am 22. Juni 2022 hat der Bun-
desrat die Katze aus dem Sack 
gelassen und seinen Bericht zur 
künŌ igen AgrarpoliƟ k vorge-
stellt. Lesen Sie dazu mehr auf 
Seite 2. Vieles ist im Fluss. Der 
Bund möchte auch die allseits 
bekannte LebensmiƩ elpyramide 
«vegetarisierenͫ. Auf Seite 2 fi n-
den Sie noch die aktuell gülƟ ge 
Pyramide abgebildet, mit wel-
cher drei Portionen Milch/
Milchprodukte pro Tag für eine 
gesunde Ernährung empfohlen 
werden. Auch der Bericht des 
Bundesrates zur Weiterentwick-
lung der AgrarpoliƟ k enthält 
eine entsprechende Aussage zu 
Milch respekƟ ve Milchproduk-
ten. Kaum ist die Kommunika-
Ɵ on erfolgt, brachten sich schon 
die unterschiedlichsten Interes-
sensgruppierungen in Stellung 
und übten KriƟ k an der beste-
henden Pyramide - veraltet, 
nicht mehr zeitgemäss, nicht 
nachhalƟ g usw. Aber so lange 
die Ernährungspyramide nur 
«vegetarisiertͫ und nicht «vega-
nisiert» wird, sind ganz sicher 
Milch und Milchprodukte ent-
halten. Die Stossrichtung der Er-
nährungsstrategie des Bundes 
für die Bevölkerung ist klar: we-
niger Fleisch (nicht kein Fleisch!), 
weniger Zucker, weniger Salz! 
Dafür wird der Konsum von 
Milchprodukten, pfl anzlichen 
Proteinen, Gemüse und Früchte 
favorisiert - also gesünder und 
nachhalƟ ger, was wir ja alle wol-
len!

2022 – ein schwieriges und herausforderndes 
Jahr für die Milchbranche!
Der spürbare ProdukƟ onsrückgang der Milch verbesserte die EinkommenssituaƟ on 
der Produzenten, führt aber zu Überkapazitäten bei den Verarbeitern.

Thomas Grüter

Gutes FuƩ er, weniger Milch
Das katastrophale WeƩ er im 2021 verur-
sachte eine FuƩ erqualität für den Winter, 
welche sicherlich auch für die Minderproduk-
Ɵ on von Milch in unserem Gebiet mitverant-
wortlich war. Trotz deutlicher Erhöhung der 
Milchpreise in den letzten eineinhalb Jahren 
steigt die Milchmenge nicht im erwarteten 
Rahmen. Neben der erwähnten FuƩ erquali-
tät sind dafür vor allem die gesƟ egenen Fut-
terkosten im 2022, die steƟ gen Verschärfun-
gen im Nährstoņ  reislauf auf den Betrieben 
und die anderen höheren ProdukƟ onskosten 
mitverantwortlich. Das diesjährige WeƩ er 
mit dem enormen FuƩ erwuchs sollte eigent-
lich das Gegenteil bewirken.

Die MinderprodukƟ on von Milch spüren 
auch die Verarbeitungsbetriebe und Detail-
händler. Mit der bereits beschlossenen Betei-
ligung von 50 Prozent der Migros (Elsa) an der 
Aaremilch AG werden bessere ZukunŌ spers-
pekƟ ven und ein höherer Milchpreis für die 
Produzenten versprochen. Mit der Gewin-
nung von neuen Milchproduzenten wird eine 
bessere Auslastung der eigenen ProdukƟ ons-
betriebe und eine stärkere PosiƟ onierung am 
Markt erhoŏ  . 

Es würde mir schwerfallen, und ist auch 
nicht auszuschliessen, wenn am Ende des Ta-
ges die Produzenten die Zeche um den Milch-
kampf und für Überkapazitäten in der Verar-
beitung zahlen müssten. 

Status quo versus moderates Wachstum
Der Rückgang der Milchmenge ist auch inner-
halb des ZMP-Gebietes deutlich spürbar. 
Trotzdem sind wir angehalten, die ausgehan-
delten Milchmengen an Emmi und die weite-
ren Kunden zu liefern. Das heisst die Ge-
schäŌ sleitung hat den AuŌ rag, die Mengen 
mit neuen MitgliedschaŌ en sicherzustellen. 

Auch der jährliche Strukturwandel bei den 
Milchviehbetrieben von 2 bis 3 Prozent führt 
dazu, dass das Gebiet der ZMP durch neue 
Mitglieder gestärkt werden muss. Es ist sehr 
wichƟ g, dass wir uns weiterhin in dieser Hin-
sicht bewegen, und wir damit die akƟ ve und 
innovaƟ ve Rolle in der Schweizer Milchwirt-
schaŌ  behalten können.

ReorganisaƟ on strategische Ebene
Mit der fünŌ en und vorerst letzten Sitzung 
der Projektgruppe ReorganisaƟ on strategi-
sche Ebene ZMP von Ende Juni ist ein langer 
Prozess mit Vernehmlassungen und intensi-
ven Diskussionen abgeschlossen. Für das 
neue vorgesehene Modell mit der Präsiden-
tenkonferenz, wie bis anhin sieben Vorstands-
mitgliedern, neu maximal 200 Delegierten in 
10 Wahlkreisen und ohne NominaƟ onskom-
mission, sind die künŌ igen Aufgaben und 
Kompetenzen intensiv diskuƟ ert worden. 

Für diese Diskussion bildeten das geltende 
AkƟ en- und ObligaƟ onenrecht sowie die der-
zeit geltenden Statuten ZMP die Grundlagen. 
Das hat zur Folge, dass die Statuten ZMP dem-
entsprechend angepasst werden müssen. Das 
breit abgestützte ReorganisaƟ onsmodell und 
die einsƟ mmig gefassten Beschlüsse inner-
halb der Projektgruppe zu den Aufgaben/
Kompetenzen werden nun in einem Statuten-
entwurf abgebildet. Dieser Entwurf wird im 
September noch einmal in der Projektgruppe 
und im Vorstand diskuƟ ert und an der Orien-
Ɵ erungsversammlung der Delegierten am 
MiƩ woch, 28. September 2022, vorgestellt.

Persönlich bin ich überzeugt, mit der nun 
ausgearbeiteten Vorlage die ZMP weiter als 
innovaƟ ve und gut aufgestellte Genossen-
schaŌ  weiterführen zu können. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
schöne Sommerzeit, mit genügend FuƩ er, 
trockener Ernte und nebst der Arbeit viel-
leicht ein paar ruhigere Stunden.
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Bericht des Bundesrates zur AP 2022+
Der Bundesrat hat am 22. Juni 2022 den Bericht «ZukünŌ ige Ausrichtung der AgrarpoliƟ kͫ gutgeheissen. Miteinbe-
zogen in die Überlegungen wird das gesamte Ernährungssystem von der ProdukƟ on bis zum Konsum.

Carol Aschwanden

Ganzheitlicher Ansatz wird begrüsst
Die ZMP stand hinter der SisƟ erung der Ag-
rarpoliƟ k (AP) 2022+. Wir forderten für die 
künŌ ige AP einen ganzheitlichen Ansatz in 
der WertschöpfungskeƩ e Ernährung - vom 
Feld auf den Teller. Die Strategie des Bun-
desrates geht in die Richtung, welche wir 
gefordert haben. Der Einbezug aller Ak-
teure, welches das Ernährungssystem be-
einfl ussen, ist aus unserer Sicht die Basis 
für die künŌ ige AgrarpoliƟ k.
 
Der Weg ist alles andere als einfach
Die Vision «Ernährungssicherheit durch 
NachhalƟ gkeit von der ProdukƟ on bis zum 
Konsum» soll mit folgenden Zielen bis 2050 
erreicht werden:
- mehr als die HälŌ e der nachgefragten 

LebensmiƩ el werden in der Schweiz 
hergestellt (inländische ProdukƟ on)

- die ArbeitsprodukƟ on soll gegenüber 
2020 um 50 % gesteigert werden

- die Treibhausgasemissionen der Produk-
Ɵ on sollen mindestens 40 % unter dem 
Niveau von 1990 liegen

- die LebensmiƩ elverluste entlang der 
WertschöpfungskeƩ e sollen um drei 
Viertel reduziert werden, und die 
Treibhausgasemissionen des Lebensmit-
telkonsums um zwei DriƩ el sinken

Umbau Bergkäserei Marbach ist auf Kurs
Der Umbau der Bergkäserei Marbach AG schreitet mit grossen SchriƩ en voran. Schon bald steht die Eröff nung an. 

André Bernet

Neues Produkte-Porƞ olio
Die ProdukƟ on wurde neu ausgerichtet. 
Die Anlagen für die ProdukƟ on von Indus-
trieware wurden ersetzt durch Anlagen für 
die ProdukƟ on von RacleƩ e- und Speziali-
tätenkäse. Neu können Produkte vor Ort im 
eigenen Reifekeller mit modernster Tech-
nologie gepfl egt und gereiŌ  werden. Die 
ProdukƟ on der verschiedenen Käsetypen 
ist gut angelaufen und die Qualität ist be-
reits auf gutem Niveau. Der neue Reifekel-
ler konnte ebenfalls bereits in Betrieb ge-
nommen werden. Per 1. August wird die 
Käserei voraussichtlich planmässig die er-
forderlichen Milchmengen verarbeiten. 

Ernährungspyramide: Die Ernährungsempfehlun-
gen vom Bundesamt für LebensmiƩ elsicherheit 
und Veterinärwesen (BLV) würden heute schon ei-
nen Beitrag zur Gesundheit und zur Umwelt leis-
ten, wenn wir uns daran halten würden. In einem 
umweltopƟ mierten Ernährungssystem könnten die 
negaƟ ven Auswirkungen auf die Umwelt mehr als 
50 % reduziert werden, schreibt das BLV. 

Mit einer gesünderen und nachhalƟ geren 
Ernährung soll der Trend in Richtung weni-
ger Fleischkonsum gehen. Die Milch- und 
FleischprodukƟ on sollen primär auf dem 
Dauergrünland staƪ  inden. Hier hat insbe-
sondere die Zentralschweiz mit ihrem 
Grasland gute Karten. Auf den Ackerfl ä-
chen soll künŌ ig vermehrt direkte mensch-
liche Nahrung, staƩ  Ɵ erische FuƩ ermiƩ el, 
angebaut werden.

Die Ziele für die landwirtschaŌ liche Pro-
dukƟ on bleiben also auch mit der «neuenͫ 
AP herausfordernd!

Käse-Erlebniswelt ist erfreulich
Ein weiterer Schwerpunkt des Umbaus ist 
die Erweiterung des tourisƟ schen Ange-
bots. Die Käse-Erlebniswelt beinhaltet ei-
nen Schaubereich, der einen Einblick in die 
Käseherstellung gewährt, eine Käsewerk-
staƩ  zum selbst Käsen, ein Bistro und einen 
grosszügigen Verkaufsladen. Auch hier sind 

die Arbeiten auf Kurs und haben schon 
stark Formen angenommen.

Eröff nung Anfang September
Es kann davon ausgegangen werden, dass 
die Arbeiten bereits Ende August abge-
schlossen sind und die Eröff nung Anfang 
September staƪ  inden kann.  

Noch ist die Käserei 
mit dem neu erstellten 
Erlebnis-Bereich einge-
rüstet, doch das Ge-
sicht der neuen Berg-
käserei Marbach AG 
ist bereits sehr gut er-
kennbar.

Bundesrat legt vier Stossrichtungen fest
Der Bundesrat will die Ziele mit vier Stoss-
richtungen erreichen:
- LebensmiƩ elversorgung sicherstellen
- klima- umwelt- und Ɵ erfreundliche 

LebensmiƩ elprodukƟ on fördern
- nachhalƟ ge Wertschöpfung stärken
- nachhalƟ gen Konsum begünsƟ gen 

Eine erste Phase ist mit der parlamentari-
schen IniƟ aƟ ve «Das Risiko beim Einsatz 
von PesƟ ziden reduzierenͫ bereits ent-
schieden. Damit wird der ökologische Fuss-
abdruck weiter gesenkt, und es wurden 
ambiƟ onierte Ziele für die LandwirtschaŌ  
defi niert. Wir haben in der info berichtet. 

In einer zweiten Phase sollen gewisse 
noch nicht umgesetzte Elemente der AP 
2022+ gezielte Verbesserungen der ökono-
mischen und sozialen Rahmenbedingun-
gen für die LandwirtschaŌ  bringen.

In der driƩ en Phase soll eine Auslege-
ordnung in den Jahren 2025/26 in einer 
weiterführenden Reform den Fokus ver-
stärkt auf das gesamte Ernährungssystem 
richten, auch die Branchen sollen mehr 
Verantwortung übernehmen und die inter-
naƟ onalen Handelsbeziehungen zu einer 
nachhalƟ gen Entwicklung beitragen.

Mit dem vorliegenden Bericht ist nun 
das Parlament wieder am Zug, die Beratun-
gen bis zur anhin sisƟ erten AP2022+ aufzu-
nehmen.
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Milchpreise ZMP per 1. August und 1. September 2022
Die Preise für Milch Suisse GaranƟ e und Biomilch Knospe bleiben in den Mo-
naten August und September unverändert. Milchpreise ZMP

Juli 2022 ab 1. August 
2022

Milch Suisse GaranƟ e

Basispreis 68.0 Rp./kg 68.0 Rp./kg

Milch a. MVM 61.0 Rp./kg 61.0 Rp./kg

Biomilch Knospe

Basispreis 95.0 Rp./kg 95.0 Rp./kg

Milch a. MVM 95.0 Rp./kg 95.0 Rp./kg

André Bernet

MarktsituaƟ on internaƟ onal
In der EU lag die MilchprodukƟ on in den 
ersten vier Monaten um 0.6 Prozent unter 
Vorjahr. Im April war der Rückgang mit ei-
nem Minus von 1.6 Prozent am stärksten 
ausgeprägt. Zusätzlich wurde die Rohstoff -
menge durch niedrigere Gehalte an In-
haltsstoff en reduziert. 

Ende Juni haben die Preise für BuƩ er 
und Vollmilchpulver leicht angezogen, die 
Preise für Magermilchpulver und SchniƩ -
käse waren stabil. Der Kieler Rohstoff wert 
hat im Juni weiter nachgegeben. Der miƩ -
lere Preis in Deutschland für konvenƟ o-
nelle Milch ab Hof hat hingegen weiter zu-
gelegt und beträgt im Mai 49.7 Cents. 

MarktsituaƟ on Schweiz
Die Schweizer MilchprodukƟ on lag im April 
um 3.3 Prozent unter dem Vorjahreswert, 
kumuliert liegt die ProdukƟ on in den ers-
ten vier Monaten um 2.5 Prozent unter 

Schweizer Käse unter Druck
Der Käse-Export ist in den ersten fünf Monaten deutlich zurückgegangen. Mit den anstehenden Preiserhöhungen 
wird der Export zusätzlich unter Druck kommen.

André Bernet

Käseexport stark rückläufi g
In den ersten fünf Monaten sind die 
Schweizer Käse-Exporte um 7.5 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr zurückgegangen 
(-2'335 Tonnen). So hat die Kategorie Halb-
hartkäse 13.2 Prozent (-1'214 Tonnen) ver-
loren. Die Kategorie Hartkäse hat 5.6 Pro-
zent verloren (-806 Tonnen). Darunter Em-
mentaler AOP mit -5.5 Prozent (-249 
Tonnen) oder Switzerland Swiss mit -22.9 
Prozent (-475 Tonnen). Aber auch Le Gru-
yère AOP hat 2.3 Prozent verloren (-123 
Tonnen). 

Käsepreiserhöhungen stehen noch an
In den rückläufi gen Käse-Exportzahlen sind 
die Folgen der Preiserhöhungen noch 
kaum eingefl ossen. Diese stehen entspre-
chend noch an und werden den Käse-Ex-
port weiter unter Druck bringen. Entlas-
tend wirkt die in Europa im Vergleich zur 
Schweiz höhere Teuerung, erschwerend 

Vorjahr. Das BuƩ erlager lag in der Kalen-
derwoche 26 bei 1’805 Tonnen (Vorjahr 
5'379 Tonnen). Damit ist das BuƩ erlager 
deutlich zu Ɵ ef, entsprechend wurden wei-
tere BuƩ er-Importe freigegeben, um die 
Versorgung des Schweizer Milchmarktes 
mit Schweizer BuƩ er sicherzustellen. 

MilchprodukƟ on ZMP
Im Juni lag die MilchprodukƟ on der ZMP-
Lieferanten Milch Suisse GaranƟ e um saƩ e 
5.9 Prozent unter dem Vorjahreswert. Dies 
ist die bislang höchste Abweichung vom 
Vorjahreswert. Der Abstand dürŌ e in den 
kommenden Monaten wieder kleiner wer-
den. Die MilchprodukƟ on Bio Knospe lag 
im Juni um 6 Prozent unter dem Vorjahres-
wert. Bei NichtberücksichƟ gung der Neu-
lieferanten lag die ProdukƟ on um 11.5 Pro-
zent unter Vorjahr.

Milchpreis
Die Preise für Milch Suisse GaranƟ e und 
Biomilch Knospe bleiben in den Monaten 

August und September unverändert. Der 
Deklassierungsbeitrag für Biomilch Knospe 
bleibt im 2. Halbjahr unverändert bei 
4 Rappen. Neulieferanten per 1. Januar 
2022 bezahlen ab 1. Juli ebenfalls nur noch 
4 Rappen (vorher 8 Rappen). Der Deklas-
sierungsbeitrag fi nanziert die bei der But-
terprodukƟ on anfallenden Magermilch-
mengen, welche nach wie vor nicht im Bio-
milchkanal abgesetzt werden und 
entsprechend deklassiert werden müssen. 
Trotz diesem Deklassierungsbeitrag ist der 
ZMP-Preis für Biomilch Knospe auf gutem 
Niveau und sicher weƩ bewerbsfähig.

wirkt der aktuell starke Schweizer Franken. 
Der Euro fällt unter die Parität zum Schwei-
zer Franken. Es ist klar, dass Preiserhöhun-
gen, insbesondere in der aktuellen Situa-
Ɵ on, die Nachfrage drücken und entspre-
chende Auswirkungen auf den 
Absatzmärkten zu erwarten sind.

WeƩ bewerbsfähigkeit Käsereimilchpreis
Die aktuelle Preisentwicklung im Schweizer 
Käsemarkt wird stark getrieben durch die 
Milchpreisentwicklung im Molkereimilch-
markt. 

Um weƩ bewerbsfähig zu bleiben, ha-
ben die SortenorganisaƟ onen keine andere 
Wahl, als die Milchpreise und entspre-
chend auch die Käsepreise zu erhöhen. 
Spätestens Anfang 2023 wird der Molkerei-
milchpreis voraussichtlich nochmals deut-
lich steigen und damit die Käsepreise wei-
ter unter Druck bringen. 

Die Frage stellt sich, ob eine weitere 
Preisrunde sinnvoll ist, oder ob einfach ak-
zepƟ ert werden muss, dass für eine be-

grenzte Zeit die Molkereimilchpreise die 
Käsereimilchpreise überfl ügeln. 

Wechsel in den Molkereimilchkanal ist 
eine strategische Frage
Ein Wechsel in den Molkereimilchkanal 
sollte gut überlegt sein. Ein überstürzter 
Wechsel aufgrund der aktuellen Preissitu-
aƟ on im Molkereimilchkanal ist nicht sinn-
voll. 

In den letzten Jahren waren die Preise 
für Käsereimilch deutlich über den Molke-
reimilchpreisen. Dies sollte beim Entscheid 
berücksichƟ gt werden. Wer eingerichtet 
ist, um silofrei zu produzieren, sollte dies 
nicht leichƞ erƟ g aufgeben.  Allenfalls lohnt 
es sich zu warten, bis das Markt-Pendel 
wieder in die andere Richtung geht.
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Steigende Zellzahlen in den Sommermonaten
Im Sommer steigt der Zellzahlgehalt in der Tankmilch oŌ  an. Einzelne Kühe werden gar zu «Zellzahlmillionärinnen», 
akute, schwere Euterentzündungen treten gehäuŌ  auf.

Josef Doppmann

Mit den steigenden Temperaturen (bereits 
über 20 °C) und einer hohen LuŌ feuchƟ g-
keit schnellen oŌ  auch die Zellzahlen in der 
Milch rapide in die Höhe. Bei diesen Bedin-
gungen schaff en es Milchkühe fast nicht 
mehr, überschüssige Wärme aus dem Stoff -
wechselprozess an die Umgebung abzuge-
ben. Dadurch wird das Immunsystem der 
Tiere belastet und entsprechend ge-
schwächt. 

Bei einer InfekƟ on des Euters steigen die 
Zellzahlen rasch an, weil gewisse Zellen 
durch die sogenannte Blut-Euter-Schranke 
ins (auch gesunde) Eutergewebe gelangen, 
um dort nach Erregern Ausschau zu halten 
beziehungsweise sie zu eliminieren. Des-
halb ist eine Erhöhung der Zellzahl immer 
ein Signal, dass im Euter etwas nicht in Ord-
nung ist. Auch wenn eine allfällige Entzün-
dung noch nicht sichtbar ist, kann sie be-
reits eindeuƟ g am erhöhten Zellzahlgehalt 
festgestellt werden. Zur schnellen und 
prakƟ kablen Abschätzung der Zellzahl ist 
der altbewährte Schalmtest sowohl bei der 
Tankmilch wie auch bei den EinzelƟ eren 
sehr geeignet. 

Hitzestress
Der Wohlfühltemperaturbereich bei Kühen 
liegt zwischen 5 und 15 °C. Bei höheren 
Temperaturen schaff en es die Tiere fast 
nicht mehr, überschüssige Wärme aus den 
Stoff wechselprozessen an die Umgebung 
abzugeben. Wenn nun bei den Tieren über 
verstärkte Atmung/Hecheln, Trinken, Auf-
suchen von LuŌ zug oder SchaƩ en, keine 
Abkühlung gelingt, so schwächt dies das 
Immunsystem. 

Bei der Stallhaltung müssen deshalb 
VenƟ latoren spätestens ab 20 °C für genü-
gend LuŌ austausch und LuŌ strom einge-
setzt werden. Öff nen Sie sämtliche Türen 
und Tore im Stall, wenn möglich auch Licht-
bänder oder einzelne Teile der Seiten-
wände. Warteräume können mit grossvo-
lumigen VenƟ latoren ausgestaƩ et werden.

Immunabwehr
Die Kuh, wie natürlich auch das Euter, müs-
sen sich andauernd mit Angriff en verschie-
dener Erreger auseinandersetzen. Dabei 
hängt es von der akƟ ven Immunabwehr 
des Tieres, der Dosis und der Aggressivität 
des Erregers ab, ob das Tier fähig ist, dem 

Angriff  zu entgegnen. Gute Haltungs- und 
Hygienebedingungen, opƟ male Melkarbei-
ten und Hygiene sowie gute FuƩ erqualität 
helfen mit, dass das Immunsystem nicht zu 
stark belastet wird, und somit Krankheits-
erreger kein leichteres Spiel haben.

Wasserhaushalt
Eine Kuh trinkt an einem heissen Sommer-
tag bis gegen 150 Liter Wasser. Es ist sehr 
wichƟ g, dass gerade im Sommer genügend 
Wassertröge (ca. 10 cm pro Tier) mit aus-
reichendem Nachlauf zur Verfügung ste-
hen. Schalentränken sollten einen Nach-
lauf von 15 Liter pro Minute haben (auch 
wenn mehrere trinken), damit die Kuh 
stets aus dem Vollen schöpfen kann.

FuƩ erhygiene kontrollieren
Um schlimme gesundheitliche Folgen bei 
den Kühen zu verhindern, sollte die Sau-
berkeit rund um die FüƩ erung rouƟ nemäs-
sig kontrolliert werden. Mangelnde Fut-
terhygiene fördert Krankheitserreger wie 
Hefen, Schimmel, Mykotoxine, Clostridien, 
Enterobakterien, E. Coli., Salmonellen. 
KraŌ fuƩ ersilos sollten möglichst vor der 
nächsten Befüllung vollständig geleert und 
auf die Sauberkeit kontrolliert werden.

Melkhygiene
Das Vormelken in einen Vormelkbecher 
verhindert die Übertragung und Verschlep-
pung der Erreger durch die Klauen und er-
möglicht eine erste Beurteilung der Milch. 
Die Reinigung der Zitzen mit Einwegmate-
rial (FeuchƩ ücher, oder Vordippschaum 

und Trockenpapier) verringert das Risiko 
der Keimverschleppung während des Mel-
kens. 

Nach dem Melken ist das Dippen der Zit-
zen mit einem ZitzendesinfekƟ onsmiƩ el 
sehr ratsam. Dieses sollte idealerweise 
ausreichend Pfl egekomponenten und al-
lenfalls Sonnenschutz enthalten. Eine Zwi-
schendesinfekƟ on der «Melkzeuge» ist 
eine wirksame Massnahme, um die Über-
tragung von Erregern zu reduzieren und die 
Eutergesundheit der Herde zu verbessern. 
Zudem empfehlen wir das Tragen von 
Melkhandschuhen. 

Saubere und hygienischer Einstreu
Die Sauberkeit der Tiere und die Hygiene 
der Liegeboxen und Läger sind ein wesent-
licher Punkt, der gerade in den Sommer-
monaten an Bedeutung gewinnt. Die Tem-
peratur der Einstreu gleicht sich immer der 
Aussentemperatur an. Deswegen ist die 
einwandfreie hygienische Qualität der Ein-
streu sehr wichƟ g. Das Einstreuen von 
Kalkprodukten hilŌ  den hohen Keimdruck 
in den Liegeboxen zu senken und somit die 
Eutergesundheit zu verbessern.

Die Auswertung des 
Vergleichs der Zellzah-
len der Jahre 2020 und 
2021 zeigt auf, dass die 
Zellzahlbeanstandun-
gen in den Sommermo-
naten deutlich steigen.

Bei Fragen rund um die Milchqualität 
wenden Sie sich biƩ e an die Melkbera-
tung ZMP unter der Telefonnummer 
041 429 39 13.
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Termine InformaƟ onsveranstaltungen ZMP 2022
Dieses Jahr fi nden im November/De-
zember wieder die InformaƟ onsver-
anstaltungen für die Mitglieder ZMP 
staƩ . 

Sonja Dörig

Die Termine für die diesjährigen InformaƟ -
onsveranstaltungen Mitglieder ZMP ste-
hen fest. Reservieren Sie sich schon heute 
den Termin in Ihrem Wahlkreis. 

Eine Einladung mit den entsprechenden 
Details erhalten Sie zum gegebenen Zeit-
punkt.

Anlass Geehrte auf dem Burgrain in Alberswil LU
25 Mitglieder wurden für 15 Jahre ununterbrochene einwandfreie Milchqualität geehrt, zwölf für 20 Jahre, drei für 
25 Jahre, drei für 30 Jahre und zwei Mitglieder gar für 35 Jahre gute Milchqualität. 

Sonja Dörig

Um die hervorragende Leistung der Milch-
produzenƟ nnen und Milchproduzenten ge-
bührend zu feiern, haben wir auch in die-
sem Jahr wieder einen speziellen Event für 
die Geehrten durchgeführt. Der Event fand 
auf dem Burgrain (Agrovision) in Alberswil 
LU staƩ . Wie die Rückmeldungen zeigen, 
wird dieser Anlass jeweils sehr geschätzt.

35 Jahre gute Milchqualität
Emmenegger Josef, 6196 Marbach; Riech-
steiner-Wüest Anton, 6212 Kaltbach

30 Jahre gute Milchqualität
Gut-Aregger Othmar, 6276 Hohenrain; 
Krummenacher Bruno, 6245 Ebersecken; 
Schnyder Josef, 6182 EscholzmaƩ 

Wahlkreis Versammlungsort Datum und Uhrzeit

Sempachersee und 
Wiggertal Begegnungszentrum, Schenkon Montag, 7. November 2022, 19.30 Uhr 

Seetal-Freiamt und
Schwyz-ZG-ZH-Luz.-
Seeg.

Kulturzentrum Braui, Hochdorf Dienstag, 8. November 2022, 19.30 Uhr

Entlebuch BBZN, SchüpĬ eim MiƩ woch, 9. November 2022, 20.00 Uhr
RoƩ al und Willisau 
und Umgebung Sportzentrum, Willisau Donnerstag, 10. November 2022, 19.30 Uhr

Luzern und Umge-
bung Restaurant Bahnhof, Malters Donnerstag, 24. November 2022, 20.00 Uhr

Nidwalden-Uri Restaurant Eintracht, Oberdorf Montag, 28. November 2022, 20.00 Uhr

Obwalden Restaurant Metzgern, Sarnen Donnerstag, 1. Dezember 2022, 20.00 Uhr

25 Jahre gute Milchqualität
Arnet Anton, 6142 GeƩ nau; Elmiger-Kauf-
mann Stefan und Barbara, 6276 Hohen-
rain; Höltschi Kurt, 6122 Menznau

20 Jahre gute Milchqualität
Albisser Herbert und Petra, 6232 Geuen-
see; Blum Ivo, 6263 Richenthal; Elmiger-
Bucher Josef, 6027 Römerswil; Gisler-Ar-
nold Josef, 6467 SchaƩ dorf; Gut-SchmiƩ er 
Albert, 6383 Wiesenberg; Krummenacher 
Anton, 6207 NoƩ wil; Lang-Pfi ster Bruno, 
6028 Herlisberg; Marbacher Lukas, 6123 
Geiss; Portmann Ulrich, 6106 Werthen-
stein; Sifrig Ernst, 6014 Luzern; Staff elbach 
Roland und Daniela, 6213 Knutwil; Stein-
mann Josef und Daniela, 6265 Roggliswil

15 Jahre gute Milchqualität
Arnold Hans, 6467 SchaƩ dorf; Banz Erwin, 
6026 Rain; Bigler Anton, 3537 Eggiwil;

Thomas Grüter, Präsident ZMP (ganz links), und Pirmin Furrer, GeschäŌ sführer ZMP (ganz rechts), gratulieren allen geehrten MilchproduzenƟ nnen und Milch-
produzenten zu ihrer Leistung. Dieses Jahr durŌ e die ZMP erstmals zwei Mitglieder auszeichnen, welche 35 Jahre ununterbrochene einwandfreie Milchqualität 
erreicht haben.

Birrer Beat und Yvonne, 6022 Grosswan-
gen; Blum Niklaus, 3556 Trub; Britschgi 
Paul und Eliane, 6063 Stalden; Burri-Ring-
genberg Werner, 6014 Luzern; Dubach 
Bernhard, 6133 Hergiswil; Egli Roland, 
6243 Egolzwil; Felder-Willi Hans, 6192 Wig-
gen; Helfenstein Erich, 6204 Sempach; Hel-
ler Peter, 6130 Willisau; BG OdermaƩ /Zim-
mermann, 6374 Buochs; Hunkeler Hans, 
6212 Kaltbach; Kilchenmann Peter, 4806 
Wikon; Läufer-Bieri Priska, 6110 Wolhusen; 
Lustenberger Meinrad, 6022 Grosswan-
gen; Marty Urs, 6402 Merlischachen; Muff  
Peter, 6016 Hellbühl; Pfrunder-Banz Rita, 
6353 Weggis; BG Schaller-Lötscher/Studer, 
6196 Marbach; Schärli Ueli, 6110 Wolhu-
sen; Schrackmann-Birrer Hans, 6074 Gis-
wil; von Atzigen Erich, 6055 Alpnach; Wa-
ser-Niederberger Peter, 6370 Stans
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Stand Projekt ReorganisaƟ on strategische Ebene ZMP
Die geplante OrganisaƟ onsstruktur ist breit abgestützt. Nun wird die Statutenrevision vorbereitet. 

Carol Aschwanden

In der ZMP info Mai 2022 hat Thomas Grü-
ter, Präsident ZMP und Vorsitzender Pro-
jektgruppe ReorganisaƟ on strategische 
Ebene ZMP, über die Ergebnisse aus der 
Vernehmlassung unter den Delegierten 
ZMP sowie über die anschliessende Pro-
jektgruppensitzung informiert.

BauernZeitung brachte Fakten etwas 
durcheinander
In der BauernZeitung Zentralschweiz und 
Aargau vom 3. Juni 2022 stand anschlies-
send geschrieben, dass die schriŌ liche De-
legiertenversammlung ZMP das Modell der 
Präsidentenkonferenz gutgeheissen hat. 
Soweit sind wir aber noch nicht. Das Ver-
nehmlassungsverfahren zur künŌ igen Or-
ganisationsstruktur der strategischen 
Ebene ZMP lief zwar auf Stufe Delegierte in 
den Wahlkreisen (an den Infoveranstaltun-
gen Delegierte), jedoch nicht an der 
(schriŌ lichen) Delegiertenversammlung. 
Die Delegiertenversammlung sƟ mmt erst 

Hofgespräche 2022 mit rund 300 Teilnehmenden
Die Hofgespräche sind miƩ lerweile fester Bestandteil der jährlichen Veranstaltungen im Gebiet ZMP. In der Regel 
stehen drei Kurzreferate zur jeweiligen Betriebsstrategie, FüƩ erung und Tiergesundheit auf dem Programm.

Carol Aschwanden

Zusammenarbeit BBZN, LBV und ZMP
In enger Zusammenarbeit mit dem Luzer-
ner Bauern- und Bäuerinnenverband (LBV) 
und der ZMP organisiert das Berufsbil-
dungszentrum Natur und Ernährung des 
Kantons Luzern (BBZN) jährlich drei Hofge-
spräche im Gebiet ZMP. Die Hofgespräche 
sind insƟ tuƟ onalisiert und erfreuen sich 
zunehmender Teilnehmerzahlen.

Ziele mit den Hofgesprächen
Das Ziel ist, den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern zu Erkenntnissen zu verhelfen, 
indem sie InformaƟ onen zu verschiedenen 
Betriebsstrategien, WirtschaŌ lichkeit, Füt-
terungs- oder Tiergesundheitsthemen 
usw. erhalten und mit Berufskolleginnen 
und -kollegen und Fachleuten vor Ort aus-
tauschen können.

In diesem Jahr wurde der Fokus auf Be-
triebsgemeinschaŌ en (BG) und etwas 
grössere Betriebe gelegt.

im April 2023 über die für die Reorganisa-
Ɵ on notwendige Statutenrevision ab.

Statutenrevision in Vorbereitung
Wie bereits vom Präsidenten ZMP im 
FrontarƟ kel erwähnt, hat die Projekt-
gruppe an ihrer Juni-Sitzung über die Auf-
gaben und Kompetenzen der strategischen 
Gremien diskuƟ ert. Die auf Stufe Dele-

In der Vernehmlassung erhielt die geplante OrganisaƟ onsstruktur (Bild links) von der Mehrheit der Dele-
gierten in den Wahlkreisen ZusƟ mmung. Zentral in der ReorganisaƟ on der strategischen Ebene ZMP ist 
die Präsidentenkonferenz und die Delegierten-ZusammenkunŌ  (DZ) sowie das Göƫ  -System mit den an 
der DZ teilnehmenden Vorstandsmitgliedern (Bild rechts).

gierte, Projektgruppe und Vorstand breit 
abgestützte neue OrganisaƟ onsstruktur 
und die von der Projektgruppe diskuƟ erten 
Aufgaben und Kompetenzen der strategi-
schen Führungsgremien bilden nun die 
Grundlagen für die Statutenrevision im Ap-
ril 2023.

BG Heller-Meier, Willisau LU: Markus Höltschi, 
BBZN, begrüsst die Betriebsleiter und deren Famili-
enmitglieder. 

BG Kretz-Muff -Rosen-
berg, Schongau LU: 
Markus Kretz, Betriebs-
leiter, stellte die Strate-
gie der BG vor und legte 
die betriebswirtschaŌ li-
chen Zahlen off en.
Die Erstellung einer 
Vollkostenrechnung und 
deren Off enlegung sind 
wichƟ ger Programm-
Bestandteil der Hofge-
spräche und können 
den Teilnehmenden 
wichƟ ge Erkenntnisse 
liefern, wenn sie diese 
mit ihrem eigenen Be-
trieb vergleichen. 

Raphael Albisser, BBZN, informierte über die 
GrundfuƩ erleistung/Harnstoff .

Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf dem Hof von 
Thomas Brunner, Rain LU.
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«Wir sind alle ZMP!ͫ
Mit Alfons und Silvia Käch, Ruswil LU, und Beat Lang, Udligenswil LU, führen wir unser Jahresthema weiter.

Alfons und Silvia Käch, Tändli 1, Ruswil LU, Molke-
reimilchlieferant Suisse GaranƟ e, Talgebiet, 28 Kühe 
mit 17'000 Kilogramm Milch (Monatsvertragsmen-
ge); Mitglied bei der BraunviehzuchtgenossenschaŌ  
Ruswil; Hobbys: Zeit mit der Familie verbringen, Ve-
lofahren und Singen im Männerchor Ruswil
Foto: Alfons und Tochter Anita vor dem Auslauf.

Sonja Dörig

Was kommt Ihnen spontan zu «Wir sind 
alle ZMP in den Sinn»?

Alfons und Silvia Käch: Die ZMP ist in 
der Region eine bekannte Milchkäuferin, 
mit guten Strukturen zur Vermarktung der 
Milch. Als Produzenten können wir von der 
guten Arbeit profi Ɵ eren und dies schätzen 
wir sehr.

Beat Lang: Die ZMP ist eine genossen-
schaŌ lich organisierte Milchkäuferin, wel-
che enge Verbindung zur grössten Milch-
verarbeiterin in der Zentralschweiz hat.

Was ist Ihnen in der GenossenschaŌ  be-
sonders wichƟ g?

Alfons und Silvia Käch: Jedes Mitglied 
hat die gleichen Rechte und kann so von 
der Vermarktung des Rohstoff s Milch pro-
fi Ɵ eren. Die Vielfalt der Milchbetriebe ist 
so als Einheit verbunden.

Beat Lang: Dass die ZMP mich frühzeiƟ g 
und kompetent über Änderungen im 
Milchmarkt informiert, und es mir möglich 
ist auf Veränderungen zu reagieren. 

Zudem bietet die ZMP die Möglichkeit, 
spezifi sche Beratung in Anspruch zu neh-
men.

Beat Lang, Arbach 2, Udligenswil LU, Molkereimilch-
lieferant Suisse GaranƟ e, voralpine Hügelzone, 26 
Kühe (Holstein/Fleckvieh/Braunvieh) mit Total 
197'300 Kilogramm produzierter Milchmenge; Hob-
bys: es sich einfach gut gehen lassen und sich viel 
Zeit für die Enkelkinder nehmen, KleƩ ern und Ba-
den; Spezielles: Nebenerwerbsbetrieb

RücktriƩ e aus dem Vorstand ZMP
Auf die nächste ordentliche Delegiertenversammlung im April 2023 haben zwei Vorstandsmitglieder ZMP ihren Rück-
triƩ  angekündigt.

Carol Aschwanden

RücktriƩ  von Markus Bühlmann, 
Rothenburg LU, Vizepräsident ZMP

Markus Bühlmann, 
Molkereimilchlie-
ferant, Rothenburg 
LU, hat angekün-
digt, auf die 
nächste ordentli-
che Delegierten-
versammlung im 
April 2023 aus dem 
Vorstand ZMP zu-

rückzutreten. Er übergibt am 1. Januar 
2023 seinen Betrieb an die nächste Gene-
raƟ on. Es mache für ihn keinen Sinn bis 
2024 zuzuwarten. Mit seinem RücktriƩ  auf 
2023 könne im Vorstand ZMP auch eine 
bessere Staff elung erreicht werden.

Markus Bühlmann wurde im April 2015 
als Nachfolger von Hans Herzog in den Vor-
stand gewählt. Seit 2018 ist er Vizepräsi-
dent der ZMP.

RücktriƩ  von Adrian Zemp, Ebnet LU
Adrian Zemp, Käse-
rei-/Tunnelmilch-
lieferant, Ebnet LU, 
hat ebenfalls ange-
kündigt, auf die 
nächste ordentli-
che Delegierten-
versammlung im 
April 2023 aus dem 
Vorstand ZMP zu-

rückzutreten. Er wurde diesen Frühling bei 
Ersatzwahlen in sƟ ller Wahl als Mitglied 
des Gemeinderates Entlebuch gewählt und 
übernimmt das Ressort Soziales. Adrian 
Zemp will sich künŌ ig dieser Aufgabe wid-
men.

Adrian Zemp wurde 2018 als Nachfolger 
von Franz Häfl iger in den Vorstand gewählt. 
Seit 2018 hat er auch Einsitz im Vorstand 
der SortenorganisaƟ on Emmentaler Swit-
zerland (ES).

An der Delegiertenversammlung vom 
April 2023 fi nden Ersatzwahlen staƩ 
Für die Besetzung der beiden Sitze fi nden 
2023 Ersatzwahlen staƩ . Wir informieren 
in der nächsten ZMP info vom September 
über das notwendige Anforderungsprofi l 
für Kandidaten und das NominaƟ onsver-
fahren.

Ordentliche Vorstandswahlen 2024
2020 wurde in einer Statutenrevision die 
Amtszeitbeschränkung für Vorstandsmit-
glieder ZMP eingeführt.

Somit ist klar, dass die beiden langjähri-
gen Vorstandsmitglieder Markus Schnider, 
Hasle LU (seit 2009 im Vorstand), und Wer-
ner Weiss, Meierskappel LU (seit 2005 im 
Vorstand), auf die ordentlichen Vorstands-
wahlen an der Delegiertenversammlung 
2024 zurücktreten werden.

Über das Kandidaten-Anforderungspro-
fi l und den NominaƟ onsprozess werden 
wird nach den Ersatzwahlen 2023 infor-
mieren.
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Herzlich willkommen im ZMP-Team

Sitzungen Vorstand ZMP
29. August 2022
21./22. September 2022 (Seminar)
18. Oktober 2022
22. November 2022
15. Dezember 2022

Sitzungen Regionalausschuss ZMP
26. Oktober 2022

OrienƟ erungsversammlung für die Dele-
gierten ZMP
28. September 2022, Festhalle Sempach

Infoveranstaltungen für Mitglieder ZMP
siehe Termine Seite 5

cheese-fesƟ val Luzern
15. Oktober 2022, Kapellplatz Luzern
(alle Käsefeste siehe cheese-fesƟ val.ch)

Käsereitagung ZMP
3. November 2022, Festhalle Sempach

ZMP am Tag der Milch 2023
22. April 2023, Kapellplatz in Luzern

ZMP an der LUGA 2023
28. April bis 7. Mai 2023, Messe Luzern

Im August startet Livia Troxler die kaufmännische Lehre bei der ZMP. Im September erhalten wir mit Alexandra Infan-
ger temporär Unterstützung in den drei Teilprojekten zur Umsetzung der IT-Strategie.

dung (E-Profi l). Wir 
heissen Livia Troxler 
herzlich willkom-
men und wünschen 
ihr einen erfolgrei-
chen Start im Be-
trieb und in der 
Schule.

Personelle Verstärkung in Projekten
Die Umsetzung der IT-Strategie erfolgt in 
drei Teilprojekten, welche aktuell viele per-
sonelle Ressourcen binden. Damit es nicht 
zu Problemen im TagesgeschäŌ  und zu ei-
ner enormen ÜberstundensituaƟ on führt, 
wurden für die Teilprojekte zusätzliche 
temporäre Ressourcen eingeplant.

Sonja Dörig 

KV-Lehre bei der ZMP
Seit 2006 bildet die ZMP erfolgreich Ler-
nende (Kauff rau/Kaufmann EFZ) aus. Alle 
zwei Jahre kann die ZMP einen Ausbil-
dungsplatz für die kaufmännische Lehre 
anbieten. Mehr Lehrstellen sind aufgrund 
der Ɵ efen Anzahl Mitarbeitenden auf der 
GeschäŌ sstelle nicht möglich. Es braucht 
pro Lehrstelle eine besƟ mmte Anzahl Mit-
arbeitende mit entsprechender kaufmän-
nischer oder ähnlicher Grundausbildung.

Den jeweiligen Zeitpunkt haben wir so 
gewählt, dass wir jeweils die beiden Lern-
denden im 1. und 3. Lehrjahr parallel ange-
stellt haben. Davon profi Ɵ eren Ausbil-
dungsbetrieb und Lernende. 

Im August 2022 startet Livia Troxler, aus 
Urswil, mit ihrer kaufmännischen Ausbil-

Ab 1. September bis 
Mitte November 
2022 wird uns Alex-
andra Infanger, Alt-
dorf UR, in einem
80 %-Pensum tem-
porär unterstützen. 
Sie hat diesen Som-
mer ihr Studium an 
der Hochschule Lu-

zern für Design und Kunst zum Bachelor of 
Arts in Product und Industrial Design (De-
sign Managerin) erfolgreich abgeschlos-
sen. Damit bringt sie auch entsprechendes 
Know-how für die Teilprojekte Website 
und KollaboraƟ onsplaƪ  orm mit. 

Mit Irene Rölli, Sachbearbeiterin Milch-
vermarktung und Dienstleistungen, konn-
ten wir eine temporäre Pensumserhöhung 
von 10 % bis Ende Jahr vereinbaren.

Sehr gute Werte bei RezerƟ fi zierung ISO 9001:2015/NPO:2020 
MiƩ e Juni 2022 fand während drei Tagen der RezerƟ fi zierungsaudit SQS bei der ZMP staƩ . 

Carol Aschwanden

Die Bereiche Milchvermarktung +  Dienst-
leistungen, Interessenvertretung Milch, 
MarkeƟ ng + KommunikaƟ on, Personalma-
nagement und Finanzen sind zerƟ fi ziert 
mit ISO 9001:2015 und dem NPO:2020-
Label für Management Excellence.

Ergebnis ZMP
- NPO:2020 Label für

Management Exellence 94.8 %
Benchmark
- Ǿ aller Bewertungen 80.7 %
- Bestes Ergebnis  96.3 %
- Tiefstes Ergebnis  63.6 %

Die Schweizerische Vereinigung für Quali-
täts- und Management-Systeme (SQS) 
stellt der ZMP ein sehr gutes Zeugnis aus 
(siehe Kasten). Damit haben wir, strategi-
sche und operaƟ ve Führungsgremien, Mit-
arbeitende und unsere Mitglieder, Ge-
währ, dass wir unsere TäƟ gkeiten sehr effi  -
zient und eff ekƟ v (professionell) ausführen.


